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Methodik (Schema)

Entwicklung integrierter Lösungen für Einzelkonzepte

Bestandsaufnahme Problem-/ Konfliktanalyse

Bewertung bisherige Entwicklung und heutige Situation

Verkehrliches Leitbild

Verkehrsentwicklungskonzeption

Realisierungsprogramm

fließender Kfz-Verkehr ÖPNV
ruhender Kfz-Verkehr Fußgängerverkehr

Verkehrssicherheit Radverkehr
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Verkehrsentwicklungsplanung

Stadt-, Wohn-, 
Umfeldqualität

Verkehrspolitische Zielstellung

Entwicklung integrierter Lösungen für Einzelkonzepte

Bestandsaufnahme Problem-/ Konfliktanalyse

Bewertung bisherige Entwicklung und heutige Situation

Verkehrliches Leitbild

Verkehrsentwicklungskonzeption

Realisierungsprogramm

fließender Kfz-Verkehr ÖPNV
ruhender Kfz-Verkehr Fußgängerverkehr

Verkehrssicherheit Radverkehr
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Verkehrsentwicklungsplanung

Stadt-, Wohn-, 
Umfeldqualität

Verkehrspolitische Zielstellung

Lärmminderungspotentiale

lärmpolitische Zielstellung

Leitbild Lärmminderung

Lärmaktionsplan (Lärmminderungsplan)

(Luftreinhalteplan)
Lärmkarte (Schallimmissionsplan)
ggf. Konfliktplan / Betroffenheit

Umsetzungsstrategie

Maßnahmekonzepte

Prioritätenliste

Lärmkarte
Prognose

Lärm-
minderung
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Modal Split 
zugunsten der leisen und 

zu Lasten der lauten Verkehrsarten,

insbesondere des Kfz-Verkehrs verändern

Kfz-Verkehr entschleunigen und

stadtverträglicher gestalten
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Der integrierte Ansatz

Der Kfz-Verkehr als kommunaler Hauptverursacher der Lärm-
und Luftschadstoffemissionen muss umfassend und 
nachhaltig beeinflusst werden

Alle, für die Verkehrserzeugung relevanten Aspekte der Stadt-
und Verkehrsentwicklung sind zu betrachten und darauf 
Einfluss zu nehmen

ein dickes Bündel  kleiner Schritte schnüren 

Maßnahmen nicht nur auf Überschreitungsbereiche,
sondern auf gesamtstädtisches Verkehrssystem
ausrichten
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Kartierung - Hauptkonfliktpunkte

Berliner Straße

Friedrichstraße

Neu Zittauer Straße
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Wesentliche Konfliktbereiche im Nebennetz
Hohenbinder Weg

Charakteristik & Probleme:

- unebene Fahrbahnoberflächen (Pflaster)
- t. w. überhöhte Geschwindigkeiten (Einbahnstraße)
- hoher Parkdruck

Buchhorster Straße
Charakteristik & Probleme:

- unebene Fahrbahnoberflächen (Pflaster, Betonplatten)
- innerstädtische Verbindungsfunktion
- t. w. überhöhte Geschwindigkeiten (nachts)

Wuhlhorster Straße, etc.
Charakteristik & Probleme:

- Anliegerstraßen
- unebene bzw. unbefestigte Fahrbahnoberflächen
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Maßnahmen zur Lärmminderung
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Hauptzielstellungen der Lärmaktionsplanung

Umwelthandlungsziel

Vermeidung von 
Gesundheitsgefährdungen

Minderung der erheblichen 
Belästigungen

Vermeidung von erheblichen 
Belästigungen

Zeitraum L Den L Night

kurzfristig

mittelfristig

langfristig

65 dB(A)

60 dB(A)

55 dB(A)

55 dB(A)

50 dB(A)

45 dB(A)

Zukünftig verstärkte Neuabwägung zwischen 

Leichtigkeit und Flüssigkeit des Verkehrs und 
Gesundheitsschutz der Bevölkerung erforderlich

Quelle: Umweltbundesamt
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Maßnahmen mit weiterem Abstimmungsbedarf – Tempo 30 Nachts

3 - 4 dB

20.000

10.000

Pegelreduktion 
entspricht

Verkehrs-
abnahme

von 50 %
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Die Geschwindigkeitsfrage

Entschleunigung und Verstetigung

- Hauptmaßnahme der Lärm- und Luft-
schadstoffverringerung und

- Grundlage für optimale Straßenraum-
gestaltung zugunsten

- höherer Wohn-, und Aufenthaltsqualität
sowie Verkehrssicherheit

kurzfristig realisierbar
kostengünstig

aber: Konsens z. Z. nur schwer herstellbar
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Fortführung Flächendeckende Verkehrsberuhigung

Ergänzungen 
entsprechend VEP/LMP 

fortsetzen

Fahrbahnsanierung und 
gestalterische Unterstützung 

sukzessive ergänzen

umgesetzt

umgesetzt

Umsetzung geplant
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Geschwindigkeitsbeschränkung 
Hauptnetz

22 - 6 h   

Fürstenwalder Straße

22 - 6 h   

Friedrichstraße

L23

10

10

L38

L30

L30

L38

Bahnhofsiedlung

Neuseeland Neubuchhorst

Karutzhöhe

Erkner

Hohenbinde

Jägerbude

22 - 6 h   

Berliner Straße

Seestraße – bereits umgesetzt

22 - 6 h   
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6 Thesen zum Abbau der Zielkonflikte

1. Planungshoheit der Kommune für Straßennetz stärken
städtebauliche Bemessung besser anwendbar
konsequente Durchsetzung von Maßnahmen 
pro gesunde und lebenswerte Stadt möglich 

2. Verwaltungsvorschriften des Straßenverkehrs flexibler zugunsten 
Lebens- und Aufenthaltsqualität auslegen bzw. ändern

3. Tempo 30 als zul. Höchstgeschwindigkeit auslegen bzw. ändern
höheres Tempo im Hauptnetz nach Sinnhaftigkeit anwenden 
und begründen (umkehren der Beweislast)

4. Finanzmittel der Baulastträger anteilig den Kommunen übertragen
5. bessere personelle Ausstattung der Kommunen für qualifizierte 

Aufgabenbewältigung (Stadt-, Verkehrs- und Umweltplanung)
6. Unterstützung und Kontrolle der Kommunen zur 

Qualitätssicherung
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Auswirkungen der Geschwindigkeitsreduktion

Randbedingungen:

- geringe Zeitverluste

- Harmonisierung des Verkehrsflusses 

- geringe Zahl betroffener Fahrzeuge nachts
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Geschwindigkeitsüberwachung verstärken
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Verkehrsbelegung 2005
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Sperrungen Schwerverkehr

L23

10

10

L38

L30

L30

L38

Bahnhofsiedlung

Neuseeland Neubuchhorst

Karutzhöhe

Erkner

Hohenbinde

Jägerbude

Unterbindung wesentlicher 
Quelle-Ziel-Beziehungen

22 - 6 h   

geringes Schwerverkehrs-
aufkommen nachts
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Überregionale 
Umgehungstrassen

L23

10

10

L38

L30

L30

L38

Bahnhofsiedlung

Neuseeland Neubuchhorst

Karutzhöhe

Erkner

Hohenbinde

Jägerbude

Ortsumgehung (L 39) 
Neu Zittau 

Verbindung L39 –
Berliner Ring (A 10)

keine verkehrliche Wirkung 
für die Stadt Erkner

Entlastung 3.000 Fahrzeuge 
(Relation Neu Zittau – A 10) langfristige Trasse
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Kernmaßnahme zur Entlastung der Friedrichstraße

Gehweg Gehweg FahrbahnParken Parken

oder

„Rad frei“ „Rad frei“
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Kernmaßnahme zur Entlastung der Friedrichstraße

Gehweg Gehweg FahrbahnParken Parken

oder

„Rad frei“ „Rad frei“
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Fahrbahnzustand - Verbesserung des Fahrbahnbelages

Ge
sc

hw
ind

igk
eit

 !!
!

Hauptnetz
Pflaster in Asphalt 

- Neu Zittauer Straße
- Berliner Straße

Nebennetz
Fahrbahnsanierung
mittel- bis langfristige Umgestaltung

- z. B. Buchhorster Straße
- etc.

Bahnhofsiedlung

wo Pflaster städtebaulich erforderlich

glatte Steine ohne Fase und 
engfugig diagonal in Sand verlegt
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Verbesserung des Fahrbahnbelages – Ausbau Berliner Straße

ggf. 
Fahrspurbreiten 

reduzieren
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Vermeidung von Kfz-Verkehr – Förderung des Umweltverbundes

kontinuierliche 
Umsetzung der Maßnahmekonzepte des VEP/LMP

Mittel- bis Langfristige Maßnahmen

ÖPNVRadverkehrFußgängerverkehr   

kurzfristige Maßnahmen
erste vertrauensbildende Maßnahmen

Prinzip Pinsel & Farbe
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Verkehrsvermeidung – Stadtentwicklung im Sinne der „Stadt der kurzen Wege“

Wohnen im Stadtzentrum stärken

Wohnen an ÖPNV-Achsen erhalten 
und attraktivieren 

vorhandene Infrastruktur (Straßen, 
Wasser, Fernwärme, ÖPNV) nutzen

1. keine Neubauten in Randlagen 

2. Stadt der kurzen Wege

3. Verkehrsarbeit reduzieren
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Auswirkungen City-Center

L23

10

10

L38

L30

L30

L38

Bahnhofsiedlung

Neuseeland Neubuchhorst

Karutzhöhe

Erkner

Hohenbinde

Jägerbude

- zentrale Lage (kurze Wege)
Randbedingungen:

- gute ÖPNV-Anbindung
- Baulückenschluss City-Center

Alternativen:
- dezentralerer Standort

- höheres Kfz-Verkehrsaufkommen
- Nutzung anderer  Einkaufstandorte

Anforderungen LAP:
- hohe Anzahl Radabstellanlagen
- konfliktarme Kfz-Anbindung 
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Weiteres Maßnahmekonzept

Anbindung Bahnhof verbessern Straßenraumgestaltung Nebennetz 

Umsetzung VEP-LMP Abschirmung Fangschleusenstraße 
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Wirkungsabschätzung
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Kartierung - Hauptkonfliktpunkte
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Entlastungswirkung Maßnahmekonzept

L23

10

10
Bahnhofsiedlung

Neuseeland Neubuchhorst

Karutzhöhe

Erkner

Hohenbinde

Jägerbude

Immissionsbelastung
Hauptkonfliktpunkte

- Tempo 30 nachts
Maßnahmen

3-4 dB(A)

Pegelzunahme

- Fahrbahnsanierung 4-6 dB(A)
4-7 dB(A)- Stadtkernumgehung

Pegelabnahme

L30

L38

L38

L30
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Betroffenheitsanalyse - Bestand- verkehrsorganisatorische Maßnahmen
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Betroffenheitsanalyse - Bestand- verkehrsorganisatorische Maßnahmen- Gesamtmaßnahmekonzept
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Betroffenheitsanalyse
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Maßnahmenkonzepte zur Lärmminderung

kurzfristig

langfristig

- Geschwindigkeitsbegrenzungen im Hauptstraßennetz (insb. Nachts)
- Vervollständigung flächendeckende Verkehrsberuhigung
- Verbesserung Fahrbahnzustand (Berliner Straße, Neu Zittauer Straße)
- Umsetzung der kurzfristiger Maßnahmen zu Rad- und Fußgängerverkehr
- Attraktivierung Haltestellen Stadtbus
- Bahnhaltpunkt Fangeschleuse stärken

- Gewährleistung lärmarme Anbindung City-Center
- Wohnen im Stadtzentrum stärken + kein Neubau in Randlagen +     

Wohnen am ÖPNV-Achsen erhalten  Stadt der kurzen Wege
- Umfassende Förderung Umweltverbund

- Durchgehendes Radverkehrsnetz
- Verbesserung Radabstellmöglichkeiten
- Erhöhung Querungssicherheit, Reduzierung von Trennwirkungen

- Einrichtung bahnparallele Entlastungstrasse 
- Um-und Rückbau Friedrichstraße
- Verkehrsfluss verstetigen (Straßenraumgestaltung & -begrünung)
- Verbesserung Fahrbahnoberflächen & Straßenraumgestaltung im Nebennetz

mittelfristig

2008

2009

2010

2011

2012

2013

2014

Wichtig:

- Bereitstellung von Finanzmitteln zur Umsetzung    
(ggf. als eigener Haushaltsposten)

- Förderprogramm von Bund bzw. Land erforderlich

Hauptzielstellung:

- Gesundheitsschutz der Anwohner

- Reduzierung der Betroffenheit
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Nächste Bearbeitungsschritt Lärmaktionsplan Erkner:

Sachstandsanalyse

Auswertung Lärmkartierung & Betroffenheitsanalyse 

St
uf

e 
1

Datenrecherche (Lärmkartierung, Verkehrsdaten, etc. )

Erstellung Grundmaßnahmekonzept  

Erarbeitung Leitbild zur Lärmminderung  

St
uf

e 
2

Erarbeitung Lärmaktionsplan für EU-Meldung

Bewertung, Betroffenheitsabschätzung & Priorisierung der Maßnahmen  

St
uf

e 
3
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In der Ruhe liegt die Kraft

Herzlichen Dank  für Ihre Aufmerksamkeit!


